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Ein Schlußkapitel ande Üüber die Pubertätserkrankungen und ihreBehandlung Man ſieht alſo, daß keine wichtige Frage, die ich dem ErzieherHeranwachſender aufdrängt, übergangen wurde Das Buch iſt ein verläß⸗licher, 10 ausgezeichneter Ratgeber, hat er auch chon n der kürzeſtenZeit die dritte Auflage erlebt Beſonders den Leſern unſerer Zeitſchrift iſteſtens 3 empfehlen. Verſchreit auch mit mehr Unwiſſenheit als
Berechtigung den Geiſtlichen QAls ru  ändig und ungeeignet ur Erziehung,o üſt S doch eine erfreuliche Tatſache, daß der junge en in den oftgroßen Schwierigkeiten ſeiner jugendlichen Pſyche Uum Geiſtlichen ſeineZuflucht nimmt. Der iſt 10 erufen und in erſter Linie berechtigt, auch in
das Innenleben des jungen Mannes E  0 3 nehmen. Er wird auch die
Mittel, unſere eilige Religion dem ringenden en  en die Handgibt, ⁰ beſſer verwerten können und ſich ſo eichter vor verhängnis⸗vollen Mißgriffen bewahren, 1e beſſer die heranwachſende üugend ver

Das Studium dieſes Ird ihn Qrin gunz außerordentlichfördern. Bemerkungen. 194 Das ezügli des SakramentsempfangesGeſagte iſt nach dem Erſtkommuniondekret nicht mehr richtig. 200 Wäre
3 unterſcheiden zwi  en Glaubenszweifeln und Glaubensſchwierigkeiten.Gerade dieſe Unterſcheidung und die Betonung, daß Schwierigkeiten kein
Grund ſind, die Zuſtimmung 3 ſuspendieren, ürften gute Dienſte eiſten227 Ird EeS zwar verurteilt, Zöglingen 3 raten, daß ſie Kommunion—
tage genießen ſollen, Am der Kommunion auszuweichen, ern irk
ſames Mittel, Sakrilegien 3 verhindern, wird aber nicht angegeben. Ob

ſich nicht empfehlen ürde, eine Entſchuldigung In der Art anzunehmen,daß der Betreffende infach erklärt, habe der gemeinſamen Kommunion
nicht teilnehmen können. Dann kann Man 10 noch immer ehen, ob ſein Ver
halten ſchlecht auf die nderen einwirkt.

Direktor Bromberger.
16) Stoff und E  0  e der ebenskunde für Schulentlaſſene. Ent⸗

Dickelt auf run meiner Erfahrungen in der Mädchen⸗Fortbildungs-—
Ule 3u Hochneukirch. Von Dr C0 Iũ Phil Eduard Kruchen,
Pfarrer Herausgegeben vom Verhand für Oziale Ultur und Wohl
fahrtspflege (Arbeiterwohl). Zweite Auflage. bis Tauſend.
9ν 8 0 1911, Volksvereins-Verlag. 14.—

Mit Berückſichtigung der Aꝗ
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deen Förſters und Ker

enſteiners bietet
der erfaſſer ern Syhſtem der Lebenskunde, das geeignet iſt, auf Mädchender Fortbildungsſchule tiefen Eindruck 3u md En.

Us dem nhalt Unſere Mädchen⸗Fortbildungsſchule Die Lebens
kunde Dispoſition und Behandlung des Stof C5

Wichtige Lebensabſchnitte Im en der Menſchen und beſondersder Mädchen und Frauen. Innerliche Abhängigkeit und Unabhängigkeit.Notwendigkeit der innerlichen Unabhängigkeit für das heranwachſendeädchen 11 Die tele des heranwachſenden Mädchens, die Se  iebe, dieNächſtenliebe, Zweck der Zehn Gebote, &  iebe 3 D1t als öchſtes Ziel141 Die Kräfte in Uns, zur Erreichung dieſes Zieles befähigen:Sinne, Phantaſie, erſtan. Selbſterkenntnis, Menſchenkenntnis, Lebens
erfahrung, Allgemeinbildung, die Sprache, Herz, WillenskraftSchwierigkeiten auf dem Wege zum lele erſuchung, Nieder
lage, Sinken auf der Bahn des Böſen, das Ende auf dem alſchen egeV Der Sieg trotz CT dieſer Schwierigkeiten ird erreicht durch Selbſtbeherrſchung, Beherrſchung der niederen Kräfte Iun uns, Ausbildung der
öheren Kräfte In uns, Charakterbildung, die Gnade Gottes.

Anſprechend und teilweiſe eu iſt das Usgehen von den natürlichenKräften und Fähigkeiten des Geiſtes, eine ormliche pädagogiſche Pſycho
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logie, aber konkret und erlebt dargeſte und auch Im allgemeinen für
teſe Uſe verſtändli daß eS eine Luſt iſt, den Ausführungen 3 folgen
Es iſt zuL Vorbereitung auf Vorträge für heranwachſende Mädchen be
onders geeignet. ezie der Atechet für den verkürzten Unterricht dürfte
recht intereſſantes Material finden Handelt C5 ſich 10 doch Iin dieſem Unter
richt nicht arum, trockene Wiederholungen vorzunehmen, ondern die
Einführung ins Leben, das den religiöſen und ſogar natürlich⸗ſittlichen 0  &  dealen
oft bitter fremd gegenüberſteht. Und groß iſt die ierigkeit, bei den
jungen Leuten in den Jahren der Entwicklung des natürlichen Lebens das
übernatürliche en vor Verkümmerung oder ga vor dem rlöſchen
bewahren. Hier kann die Deviſe „gratia supponit naturam“. auf die kon
kreten Verhältniſſe angewandt, recht heilſam werden Andererſeits iſt wohl
auch die Klippe 3 vermeiden, daß man vor lauter Natur und natürlichen
Beweggründen die Uebernatur vernachläſſigt. Der erfaſſer iſt dieſer le
rigkeit in ſeinem Büchlein, das eben kein eigentlicher Religionsunterricht
ſein ſoll, im allgemeinen mit Geſchick ausgewichen Freilich önnten ſich
manche Mißverſtändniſſe einſchleichen, könnte die Unendlichkeit Gottes

45) le aufgefaßt werden. Ebenſo könnte gedeutet werden 47
die Ausführung über den Unterſchied von Hottes Heiligkeit und Marias
Heiligkeit, da 10 die übernatürliche Heiligkeit eine participatio divinae
turae iſt

6 ſt wohl 3 viel behauptet, daß das Kin bis 1 Lebens
jahre für ſeine Handlungen nicht verantwortlich iſt War Rezenſent
auch erſtaunt, daß die Antwort: „Gott hat ewollt, daß wir In den Himmel
kommen, darum hat ETL die bte gegeben  10 als bezeichnet Ird Aehn
lich beim ünften „Dies Gebot hat der e einzig
darum gegeben, damit die Menſchen ange au  en en w. S 46—
„Eines Tages 6 btt L

&

Uſt, daß die Sonnen kämen  V 50, 51 ſt das
Verhältnis von Natur und Uebernatur wohl nicht lar dargeſtellt. 76
Die Hauptſache bei der Eel iſt die Sündenvergebung. ezügli des Be
kenntniſſes (S 77 iſt EeS nicht notwendig, auf die Urſachen der uUn. zurück
ügehen, dieſe nicht ſe chon ſchwere Sünden ind ſt Uunter
„Trägheit“ kaum die acedia gemeint, die als auptſünde 3 bezeichnen iſt

90 ff Vielleicht dre C5 beſſer geweſen, die Gefühle eigens 3 behandeln,
da eS icher Schwierigkeiten bereitet, ſie e die Strebungen einzureihen.

Dieſe Bemerkungen möchten auf die Schwierigkeiten hinweiſen, die
der naturgemäß bietet und enen nicht Eel auszuweichen iſt Ne  den

bietet das Buch ennen kräftigen Anſporn und ern brauchbares Mittel
für die Beſchäftigung mit den Jugendlichen. Jeder Seelſorger und Erzieher
möge nach demſelben greifen, Am ſich da Kat 3 blen und 3 lernen, wie

3u den Jugendlichen 3 prechen hat S0 wird EeS dazu beitragen, daß
Unſere Ugend ihre natürlichen Fähigkeiten nach Gottes llen 3 ihrem
＋

en gebrauchen ern und das Uebernatürliche um ⁰ mehr Trkennt und

Linz. Tettor romberger.
17 Katechetiſche Predigten. Von Eduard Brynych, eil Biſchof von

Königgrätz. Zweite, verbeſſerte Auflage, beſorgt von Dr 250

oſef erg
III und and 8 (III. 375 1 37⁵5) Regensburg 1913, Ver
lagsanſta vorm 50 Manz Pro and 1⁰ 3.60

Mit den beiden vorliegenden Bänden iſt die Neuauflage des Predigt
werkes vo  — bekannten Königgrätzer Biſchof Brynych zUum ſchluſſe ge
ommen. Raſch ind ſich die vier ände, alle Im ahre 1913, efolgt Mit
der Neuauflage dieſes vortrefflichen Werkes hat die erlagsanſtalt in Regens

Urg der Kanzelberedſamkeit einen unbezahlbare Dienſt erwieſen und ihr
wieder eine Quelle erſchloſſen, aus der ſie QAre und lebendige Waſſer eines
geſunden Gotteswortes chöpfen kann.


